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3oIjanna ©iebet: Unb getjft unb Mmpffi bu aucfi 3u ghjein. — <£rnft (gfdjmann: 23on <Pa[fau 6is5 SBubapeft. 223

Unb gef>ft unb kämpfft bu aud) gu gtoein»
Unb ge^ft unb kämpfft bu audE) 3U groein, ßum Sanbhorn roieber in bem SdEmfs

3m ©runbe kämpfft bu boct) allein Oer ©rbe, fiumm unb mefentod,
Unb fäUft allein. 2Benn in bie Urkraft bu biet) fchmiegft
Unb irägfi bed CeBend greub unb Schmerg, ßurüii, unb fülle in ilfr liegft,
Ocin jubelnb unb bein blutenb fjerg Oann Bift bu länger nicf)t allein,
Ullein — fo erb= toie ^immelroarté. Oarfft mit ben nieten einig fein,
Unb erft, tnenn bu nicht länger irrft Unb Bift in Schollenheiligkeit
©ie SBelt umljer, unb menn bu rnirft Oie ßukunft unb Vergangenheit.

Sopanna SiePel.

35oit ^Saffau bté 33ubapefi
©ine ©onaufafirt bon Srnft Êfdjmann. (^ortfefcung.)

Äing. tjauptfädjticf) bem SBaffertauf riefigen 2Iud-
Sing ift eine freiinblidje ©tabt bon runb mafjed, ber bon feiner Heimat im ©djtbargtbatb

100 000 ©inibohnem. 2In ©röfge tbirb fie nur einen 2ßeg bon natfegu gtbeieinhalBtaufenb Mo-
bon SBien unb ©rag übertreffen. 2Itd ©ifenBafjn- metern gurücftegt, bid er, 3um gibeitgroj3ten
înotenpunft fpiett fie eine Stoïïe, atd 6it$ eined ©trome ©uropad angetoadjfen, im ©djtoargen
23tfdjofd unb ^Qauptftabt bon Oberofterreicf). Sie Speere gur Stube fommt.
©onau burdjfcfjneibet fie. 2Itd mächtiger ©trom 216er tbie tonnte fo ein allfeittg intereffierted
gieïjt fie am norbtidjen ©nbe borBei. gtoei 23rüf- Srüpptein rüftigen SUeifebotfeö, tbie toir ed bar-
fen bon 250 Sfteter Sänge führen f)inüBer nadj ftellten, an fo hoben ©ütern ber Kultur borbei-
Urfahr, bad bor untanger ßeit mit Sing ber- gehen, an Kirchen, alten ©äßdfen unb ehrtbürbi-
einigt iborben ift. gen 2Berten ber Vergangenheit, ohne fie eined

Unfere Sage tbaren fnapp, und ben Mlturftät- 23efutf)ed gu tbürbigen! ©0 tummelten toir und
ten am ©trome gu toibmen. Unfere Steife galt ja unb trugen in ben tbenigen ©tunben, bie und

£1113 a. b. ©onau. — Utfafjr.
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Ilnd gehst und kämpfst du auch zu zweîn.
Und gehst und kämpfst du auch zu zwein, gum Sandkorn wieder in dem Schoß
Im Grunde kämpfst du doch allein Der Erde, stumm und wesenlos,
Und fällst allein. Wenn in die Urkrast du dich schmiegst
Und trägst des Lebens Freud und Schmerz, Zurück, und stille in ihr liegst,
Dein jubelnd und dein blutend Herz Dann bist du länger nicht allein,
Allein — so erd- wie himmelwärts. Darfst mit den vielen einig sein.
Und erst, wenn du nicht länger irrst Und bist in Lchollenheiligkeit
Die Welt umher, und wenn du wirst Die Zukunft und Vergangenheit.

Johanna Siebel.

Von Passau bis Budapest.
Eine Donaufahrt von Ernst Cschmann. (Fortsetzung.)

Linz. hauptsächlich dem Wasserlauf riesigen Aus-
Linz ist eine freundliche Stadt von rund maßes, der von seiner Heimat im Schwarzwald

100 000 Einwohnern. An Größe wird sie nur einen Weg von nahezu zweieinhalbtausend Kilo-
von Wien und Graz übertroffen. Als Eisenbahn- Metern zurücklegt, bis er, zum zweitgrößten
knotenpunkt spielt sie eine Nolle, als Sitz eines Strome Europas angewachsen, im Schwarzen
Bischofs und Hauptstadt von Oberösterreich. Die Meere zur Nuhe kommt.
Donau durchschneidet sie. Als mächtiger Strom Aber wie könnte so ein allseitig interessiertes
zieht sie am nördlichen Ende vorbei. Zwei Brük- Trüpplein rüstigen Neisevolkes, wie wir es dar-
ken von 230 Meter Länge führen hinüber nach stellten, an so hohen Gütern der Kultur vorbei-
Urfahr, das vor unlanger Zeit mit Linz ver- gehen, an Kirchen, alten Gäßchen und ehrwürdi-
einigt worden ist. gen Werken der Vergangenheit, ohne sie eines

Unsere Tage waren knapp, uns den Kulturstät- Besuches zu würdigen! So tummelten wir uns
ten am Strome zu widmen. Unsere Neise galt ja und trugen in den wenigen Stunden, die uns

Linz a. d. Donau. — Urfahr.
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